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Fortsetzung

Heute Nachmittag nun hatte er noch einmal verflicht
seiner Tochter das Hoffnungslose ihres Verhältnises zu
dem Offizier klar zu machen unter gewissenhafter Dar
stellung aller Details jener unglücklichen Geschichte soweit
das Kind dieselben erfahren durfte Er hatte nochmals
auf das Andenken an die Verstorbene hingewiesen auf die
grausame Handlungsweise der Verwandten gegen dieselbe
und Villa gebeten dies alles mit dem Herzen der Tochter
zu prüfen für welche die Mutter noch in den letzten
Lebensstunden so zärtlich gesorgt hatte Er beschrieb ihr
das alte schön gelegene Heim den Gertraudenhof in dessen
prächtigen Garten sie schon als Kind gespielt erzählte
ihr daß sämmtliche Wohnräume jetzt neu und elegant ein
gerichtet würden daß er ein hübsches Gewächshaus bauen
ja sogar Pferde und Wagen anschaffen wolle um ihr die
Ausflüge in die Umgegend zu erleichtern sie möge über
haupt nur wünschen und wenn die Ausführung im Be
reiche der Möglichkeit liege dürfe sie bestimmt darauf
rechnen Er hatte sie dann in wahrhaft väterlichem Tone
gebeten der Vernunft Gehör zu geben und einer Neigung
zu entsagen die nur zum Unglück führen könne

Villa hatte sich innerhalb der letzten Wochen sehr ver
ändert Das immer fröhliche und in übersprudelnder
Laune bisweilen zu kecke Mädchen war still geworden der
neckende Ton mit dem sie die Tante zu peinigen wußte
war spurlos verschwunden uud die häufig gerötheten Augen
deutete auf zahlreiche Thränenergüfse Jetzt hatte sie
schweigend dem Vater zugehört und als dieser sich be
mühte ihr alles zu wiederholen was er in dem alten
Hause bessern und verschönern wollte um es zu einem ge
müthlichen Aufenthalt für fein Töchterchen umzufchaffen
legte sie in weicher Stimmung ihren Arm um des Vaters
Nacken und ihren Kopf an seine Brust und sing bitterlich
an zu weinen

Giebt es denn gar keine Hoffnung mehr für uns
fragte sie unter heftigem Schluchzen

Dem alten Herrn wurde recht unheimlich zu Muthe bei
diefer Frage die frappante Aehnlichkeit des Mädchens
mit der verstorbenen Mutter trat in diesem Affekt mehr
als je hervor und brachte seinen Vorsatz bedenklich ins
Wanken Er hatte der Seligen nie eine Bitte abschlagen
können nie einen Wunsch unerfüllt gelassen und er sagte
sich daß wenn sie noch lebte der Tochter in diesem
Kampfe ein mächtiger Bundesgenosse zur Seite stehen
würde dem er nicht gewachsen sei Allein er durfte
sich keine Blöße geben keine Schwäche verrathen es galt
dem Heile feines Kindes und so sing er an mit allerlei
Gemeinplätzen und schönen Zukunftsmalereien die Weinende
zu trösten und versprach endlich ihr die Tante zu schicken
weil er hinaus müsse nach dem Gertraudenhof

Die Tante will ich nicht war die kurz herausge
stoßene Antwort helfen kann sie mir nicht und Trost
giebt s einmal für mich nicht

Aber Billa Herr Earstens war eben im besten
Zuge heftig zu werden allein glücklicherweise erinnerte er
sich der Mahnung seines alten Freundes des Justizrathes
dem Kinde nur sehr vorsichtig zu begegnen und es ja nicht
im Zorne von sich zu stoßen Und so fuhr er denn in
milderem Tone fort Dann rathe ich Dir Billa be
schäftige Dich fleißig um der trüben Gedanken Herr zu
werden Wie wäre es zum Beispiel wenn Du Dich
etwas um die neuen Einrichtungen im Gertraudenhof mit

bekümmern wolltest wenn Du den Tapezierer kontrollim
namentlich was die Vorhänge und Portieren anlangt
vielleicht hast Du auch Wünsche in Bezug auf Aenderung
der Gartenanlagen ich wollte Dir ein Rosengärtchen

DaS kann ich thun unterbrach das Mädchen ein
wenig trotzig aber wenn ich draußen im Gertraudmhof
woh en soll so mache ich eine Bedingung

Nun meiu Kind
Daß ich Mutters Zimmer bewohnen darf O wenn

meine Mutter noch lebte Und ein neuer noch heiligerer
Thränenstrom stürzte hervor Sie warf sich in das Sopha
zurück und hielt das Taschentuch vor die Augen Bitte
Vater schluchzte sie und ergriff eine seiner Hände gieb
mir diesen einen Trost und überlaß mir die Zimmer Es
ist dann als ob ich ihr nicht mehr so fern stehe als ob
ich bei ihr bin und Nut ihr Verkehre wenn ich so alles
sehe uud benutze was sie immer uuter ihren Händen
hatte

Hm machte der alte Mann und fuhr sich durchs
Haar ihm war ganz erbärmlich zu Muthe Dann aber
das schöne junge Mädchen betrachtend und zugleich der
Mutter gedenkend die er im Geiste ihr zur Seite stehen
sah legte er sanft die Hand auf den dunklen Scheitel des
KindeS und sagte Ich will s thun Billa will Dir die
Stuben überlassen die ich wie ein Heiligthum verehre die
mir nächst meiner eigenwilligen kleinen Tochter das Liebste

auf Erden sind Es wird mir nicht leicht setzte er
hinzu denn ich hatte beschlossen die Räume so lange
ich lebe unangetastet zu lassen und nun muß doch ge
wiß Manches dort geändert werden

Was denn Vater
Es wird dort böse aussehen Kind und wenn auch die

Tapeten und massiven Möbel keiner Reparatur bedürfen
so sind doch die Gardinen Vorhänge Teppiche kaum noch
brauchbar Bedenke die beiden Stuben blieben beinahe
achtzehn Jahre geschlossen ich habe nur selten einmal ihre
Schwelle betreten Indeß das wird sich alles finden
und in den nächsten Tagen kannst Du sie Dir ansehen

Danke Vater welchen Tag bestimmst Du
Einen der ersten Tage nächster Woche Kind sagte

der alte Mann ich will nur die Briefe und sonstigen
Schriftstücke aus dem Sekretär Deiner Mutter entnehmen
um sie in meinem Geldschrank aufzubewahreu Du brauchst
sie nicht zu lesen wenigstens noch lange nicht Den
Schmuck Deiner Mutter ihre Kleider Wäsche mit einem
Worte Alles was sie hinterließ findest Du in den
Zimmern

Nochmals Dank Vater
Und was versprichst Du mir nun fragte er weich

und strich ihr über die Wangen
O Vater sagte das Mädchen traurig es ist doch

furchtbar hart Er ein so guter Mensch und so un
glücklich unser einziger Verwandter und er soll wie Du
selbst gestehst eigentlich ganz arm sein Wir könnten ihm
doch Aber ich will Dir versprechen setzte sie leiser
hinzu nicht hinter Deinem Rücken mit ihm zu Verkehren
oder an ihn zu schreiben oder Briefe von ihm anzunehmen
Wenn aber je eine mildere Gesinnung bei Dir Platz greifen
köunre Ach Vater

Du bist ein gutes Kind tröstete Herr Earstens ge
rührt und küßte sie Das Leben bietet viel Leid aber
auch manche Freuden und auch Dir werden solche noch
beschieden sein zumal wenn Du die gehorsame Tochter
bleibst Aber nun adieu Kind Ich muß nach dem Ger
traudenhof um die Handwerker anzuweisen

Fortsetzung folgt

Deutscher Reichstag

Meine Mittheilungen
Politik verdirbt den Bierconsum Leipa heißt die

Stadt wo der Abgeordnete für Tetschen Knotz seinen ständigen
Wohnsitz hat Und aus dieser Stadt dringt jetzt eine betrübende
Kunde hinaus in die Geräuschlosigkeit der Welt Man denke
nur in Bömisch Leipa hat der Bier Consum in erschrecklicher
Weise abgenommen Dem Rathe der berühmten Stadt wurde
in diesen Tagen ein Gesuch überreicht in welchem die dortigen
Bierausschlags Pächter um Nachlaß von dem Pachtzinse mit
der Motivirung bitten daß der Consum des Bieres n A in
Folge des politischen Zwiespaltes in der Stadt ein geringerer
geworden ist Ward je in solcher Lann eine Petition begrün
det fragt das Wr Extrablatt, Die alten Deutschen tranken
imnier bekanntlich noch Eins und jetzt soll den jungen Deutsch
nationalen die Lust am Gerstensäfte vergangen sein Oder
stehen die Petenten über den Parteien und sind sie der Ansicht
daß die schärfere Trinkart auch nicht mehr bei den Czecheu ge
übt wird Es ist wirklich betrübend daß das Bier jetzt als
Leitartikelstoff behandelt wird während man es doch in der
Regel unier dem Strich eiuschäukt In weiter Erkenntniß
der Verhältnisse daß just bei dem Vorhandensein eines poli
tischen Zwiespaltes die Bierbank Politik in der höchsten Blüthe
zu stehen pflegt hat der Rath der Stadt das Gesuch der Herren
Pächter rundweg abgewiesen Und das war gut ansonst käme
vielleicht irgend ein Spaßvogel und stellte die das dortige Bier
tiesverletzende Behauptung auf daß in der That ein Zwiespalt
herrscht im Lager von Böhmisch Leipa

l Der Geschichteder Pariser Heirathsver mitt
lungs Bureaus widmet der Temps eine längere Studie
Bald nach der Revolution wurden einige derartige Anstalten
gegründet um junge Bürger uud Bürgerinnen ,xour Is pon
wotik miteinander bekannt zu machen Die erste öffentliche

Agence Matrimoniale wurde aber von Herrn de Foy einem
Freunde von Alexander Dumas Vater gegründet die großen
Erfolg hatte und Ehen in den höchsten Ständen zuwege brachte
Gegen Ende des zweiten Kaiserreichs gab es wie aus einem
Polizeiberichte von 1868 erhellt 11 solcher Institute und seit
dem hat sich diese Industrie so entwickelt daß Paris heute
über 100 Heirathsbureaus zählt von welchen eines nach Aus
weis seiner Bücher binnen 8 Monaten 202 Paare verbunden
also 404 Menschen glücklich gemacht hat Der Gewährsmann
des Temps fand bei Madame de R 19 junge Leute im
Salon hoffend und harrend beisammen er hatte die Nummer 20

Ein Wolf erlegt In der Nacht zum 25 März hat
wie der Th O P niitgetheilt wird eiu Besitzer in Schön
walde Westpreußen einen Wolf erschlagen Der Besitzer er

wachte durch das Geheul seines Hofhundes eines Igroßen und
starken Thieres Als er anf den Hof hinaustrat sah er daß
der Hund sich von der Kette losgerissen und wie es schien
einen anderen Hund gestellt hatte Beide Thiere heulten sich
gegenseitig an Der Besitzer ergriff eine Forke und schlug mit
derselben den Geaner seines Hundes nieder Jetzt erst erkannte
er daß er einen Wolf erlegt hatte

sEin Hotel am Fuß der Pyramiden Einem eng
lischen Unternehmer ist seitens der egyptischen Regierung die
Bewilligung zum Bau eines Hotels am Fuße der Pyramiden
ertheilt worden Nach dem Plane soll dieses Hotel im groß
artigen Style angelegt und mit allem Komfort ausgestattet
werden Selbst am Concert und Lesesäle scheint Bedacht ge
nommen zu sein Die Eröffnung soll schon im nächsten No
vember stattfinden

sEin Wasser Cirkus j Die Zeitschrift Gönie civil
bringt nähere Angaben über den kürzlich in Paris eröffneten
Wasser Cirkus Darin unterscheidet sich dieser Cirkus von
den in Alt Rom üblichen wesentlich daß die Bahn im Lause
einer Vorstellung abwechselnd unter Wasser gesetzt wird und
den gewöhnlichen Cirkus Zwecken dient Die Bahn ruht näm
lich auf Kolben die in mit Wasser gefüllten Cylindern stecken
Läßt man das Wasser allmälig ab so senkt sich die Bahn lang
sam und es tritt hierbei durch geeignete Oeffnungen das Wasser
des unter der Bahn befindlichen mächtigen Beckens über die
Bahn so daß der bisher trockene Raum sich in einen Miniatur
see verwandelt auf welchem allerlei nautische Spiele zum
Besten gegeben werden Soll die Bahn alsoann ihrer Be
stimmung zurückgegeben werden so hebt man sie mittels hydrau
lischen Drucks wieder aus dem Wasser Abweichend vom
sonstigen Gebrauch ist es auch daß die Bahn nicht mit Sand

dieser würde fortgespült werden sondern mit einem
2000 KZ wiegenden Eiparto Teppich bedeckt ist welcher mittels
besonderer Wagen auf bezw abgerollt und weggeschafft wird
Die Bahn wiegt 30000 kg das durch das Versenken derselben
entstehende Wasserbecken aber faßt 1200 odm Im Sommer
soll der Cirkus lediglich als Schwimmanstalt dienen Die
Temperatur des Wassers wird durch geeignete Heizungsein
richtungen stets auf 25 Grad erhalten

Km Künstler Cafoj sitzt ein junger Komponist sein
Lockenhaupt tiefernst auf seine Rechte stützend Wenn man
ihn nicht so genau kennen würde könnte man glauben er säße
in Gedanken sagte ein boshafter Kollege zu seinem Neben
sitzenden

lJm Restaurant Wie gefällt Dir dieser Cham
pagner Gar nicht Es ist aber Vsuvs vliyuot

Vielleicht hat sie sich wieder verheirathet

77 Plenarsitzung vom 30 März 1886
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des Ent

wurfs betr die Verlängerung des Sozialistengesetzes
bis zum 30 September t89t

Abg Fritzen befürwortet als Berichterstatter den Antrag
der Komiunsion die Regierungsvorlage abzulehnen

Vom Abg Dr Windth orst sind eine Reihe von Abänin
rungsanträgeu zum Sozialistengesetz gestellt darunter die Auf
hebung des Versammlungsverbots und die Beschränkung des
kleinen Belagerungszustandes auf Berlin

Außerdem beantragt Abg Dr Windthorst das Sozialisten
gesetz nur auf 2 Jahre bis zum 30 September 1888 zu ver
ängern sowie die Annahme folgender Resolutionen

1 In Erwägung daß das Sozialistengesetz nach der urs
prünglichen Absicht der Regierungen wie der Majorität des
Reichstages eine dauernde Institution nicht werden solle den
Bundesrath zu ersuchen dem Reichstage rechtzeitig den Ent
wurf eines Gesetzes vorzulegen welches das gemeine Reichsrecht
insoweit abändert oder ergänzt als es dessen bedarf um den
Staat und dessen Gesellschaft nachhaltig und dauernd vor den
besonderen Gefahren zu schützen deren zeitweilige Abwehr das
vorgenannte außerordentliche Gesetz bezweckt hat

2 In Erwägung daß die eigenen Mittel von Reich und
Staat nicht hinreichen um die gemeiugesährlichen Bestrebun
gen der Sozialdemokratie in ihren eigentlichen Grundursachen
zu treffen vielmehr die Wurzel dieses Uebels nur dadurch ans
zerottet werden kann daß die Religion in das Herz des deut
cheu Volkes wiederum weiterund tiefer eingepflanzt und darin
zu frischer Lebenskraft entfaltet wird

den Bundesrath zu ersuchen soweit seine Kompetenz reicht
dahin zu ivirken daß überall die Hemmnisse beseitigt werden
die die verschiedenen Religionsgemeinschaften in der freien und
ungeschmälerten und nur so gesegneten Wirksamkeit sür Fort
pflanzung und Förderung christlichen Glaubens und Lebens im
zentschen Volke zur Zeit noch hindern oder beengen

Für den Fall der Ablehnung dieser Anträge beantragt
Abg Frhr v Hertl ing das Sozialistengesetz am zwei

Jahre bis zum 30 September 1888 zu verlängern
Preuß Minister v Pnttkamer Im Namen der verbün

deten Regierungen habe ich mein Bedauern ausgesprochen daß
es dem Abg Dr Windthorst nicht gefallen hat feine Amen
dements zurückzuziehen Bei einer Vorlage von solcher Trag
weite wie die vorliegende giebt es nur ein Für und Wider
nicht aber einen vermittelnden Standpunkt wie Abg Dr Windt
horst aus den früher gemachten Erfahrungen doch sollte er
kannt haben Ich meine diese Amendements halten sich ge
wissermaßen zwischen zwei Feuern Abg Dr Windthorst hat
in der Kommission erklärt er wolle durch seine Anträge der
Sozialdemokratie GUegenheit geben sich auf friedlichem Wege
zu entwickeln Ich habe wiederholt erklärt daß dieses Gesetz
erziehlich wirken soll und daß diese Wirkung auch erreicht wird
Aber diese Wirkung kann erreicht werden nur durch die
Strenge dieses Gesetzes nicht aber durch ein abgemildertes
Gesetz das nur die Agitationen der Sozialdemokratie fördern
und die Ruhe gefährden würde Die ablehnende Haltung der
Regierungen in der Kommission ist sehr abfällig beurtheilt
worden aber die Regierungen haben doch wirklich kein Ge
fallen daran die Polizeigewalt zu vermehren aber wenn die
Volksvertretung die Regierungen verantwortlich macht für die
Ruhe des Landes dann müssen wir auch verlangen daß die
Waffe die man uns zu diesem Zwecke giebt uicht stumpf ge
macht werde Die Verantwortung die nach Ablehnung dieses
Gesetzes auf Diejenigen fällt die das Gesetz ablehnen ist be
sonders in diesem Momente eine sehr große Die Diskussion kann
heute nicht geführt werden ohne unseres schwergeprüsten Nach
bars im Westen zu gedenken Beifall rechts Es wäre pflicht
vergessen wenn ich die Vorgänge in Belgien übersehen wollte
Die belgische Regierung kämpft gegenwärtig für die Ruhe
Europa s und wir hoffen daß es ihr Eile thut hier Noth

gelingen wird jener Rotte von Verbrechern den Kopf zu
zertreten In Belgien bestehen mehrere sozialdemokratische
Blätter das Versammlungsrecht ist ein sehr großes die Auf
reizung der Massen in revolutionärer Weise ist erfolgt ohne
mit dem Strafgesetz zu kollidiren ich behaupte daß ueben
einigen anderen Momenten vor Allem der Mißbrauch des
Preß und Versammlungsrechts zu diesem Aufruhr geführt
hat Bei allen Verhafteten ist außer dem Revolver auch eine
Broschüre mit rosarothem Umschlag gesunden worden Der
Minister hebt die vor ihm liegende in die Höhe Die Bro
schüre ist vom Journal Le Peuple herausgegeben und enthält
in Frage und Antwort den aufreizendsten Inhalt Der Ver
fasser der Broschüre erregt erst alle Leidenschaften des Volkes
dann aber schlägt er als Heilmittel sür alles Uebel das allge
meine Wahlrecht vor und schlägt sich so sicher seitswärts in
die Büsche Hätte die belgische Regierung gleich uus Präven
tionsmaßregeln getroffen durch Beschränkung der Preß und
Versammlungsfreiheit so wären möchte ich behaupten iene
Revolten jetzt vermieden worden Ist unser System nicht das
humanere und weisere Was wollen die paar Versanimlungs
verbote und Ausweisungen bei uns besagen gegenüber dem
Elend in Belgien den Strafen an Leben und Freiheit die jetzt
die Irregeleiteten in Belgien erleiden werden Ich möchte
diese Frage recht eindringlich allen Parteien vorlegen beson
ders dem Centrum Belgien ist ein streng katholisches Land
die Regierung desgleichen und trotzdem jetzt diese Bewegung
Ich bin der Ueberzeugung daß die Mehrzahl der Ausrührer
gute Söhne der katholischen Kirche sind Lachen im Centrum
ja sonst muß man doch glauben daß die katholische Kirche
ihren Aufgaben dort nicht gewachsen ist Was Mt in unserem
Nachbarstaate sich ereignet hat ist nur ein einziger Strahl am
politischen Gewitterhimmel Es ist doch nicht zu leugnen daß
im westlichen Europa und über dem Ocean hinaus sich bedenk
liche Arbeiterbewegungen zusammenziehen diesen Gefahren
gegenüber ist das stark monarchische Deutschland das festeste
Bollwerk Wir würden jeder revolutionären Bewegung den
unerbittlichsten Widerstand entgegensetzen Aber die Frage ist
doch ob man nicht besser thut durch dieses Gesetz in humaner
Weise die Nation vor der Gefahr zu schützen Wer jetzt das
Gesetz aufheben will gleicht einem Mann der den Blitzab
leiter wegnimmt wenn ein Gewitter droht Die Aufhebung
des Gesetzes würde zu einer Kapitulation vor der sozialdemo
kratischen Agitation führen Ich bitte Sie nehmen Sie das
Gesetz an und gedenken Sie dabei der Person S M des Kai
sers der die Fortdauer dieses Gesetzes dringend wünscht

Abg Dr Windthorst Wir vergessen in keinem Augen
blicke die geheiligte Person des Kaisers aber es ist wohl nicht
parlamentarisch diese geheiligte Person in die Debatte zu zie
hen Der Herr Minister hat bedauert daß ich meine Anträge
nicht zurückgezogen habe es sind das aber Anträge die meine
Partei für durchaus nothwendig hält Diese Anträge entspringen
der Anficht daß durch das Sozialistengesetz Zustände geschaffen
sind welche eine nur allmälige Aenderung wünschenswerth uud
nöthig erscheinen lassen Diese Anträge entsprechen dem Wege
den man in Oesterreich eingeschlagen hat Der Minister meint
diese Anträge seien eine Kapitulation ich habe durchaus nicht
die Absicht vor der Sozialdemokratie zu kapitulireu Wir wis
sen daß die Sozialdemokratie an koncl dasChristeuthnm leugnet
die Monarchie und die historisch gewordenen Verhältnisse auf
heben will Deshalb werden wir niemals vor der Sozialdemo



kratie kapituliren und sie stets bekämpfen was man auch da
gegen in den offiziösen Blättern behauptet Aber wir verlangen
auch eine Besserung der Arbeiterverhältnisse es kommt nicht
allein darauf an die Macht zu haben niederzuschlagen sondern
die Weisheit emen Konflikt zu vermeiden Die von mir ge
stellten Anträge genügen vollständig zu Präventionsmaßregeln
die Regierung will aber so wenig entgegenkommen daß sie das
Gesetz sogar auf 5 Jahre verlängern will warum nicht gleich
auf ewige Zeiten Die Anträge gewähren Mittel zur Be
kämpfung genug wenn sie der Minister nur energischer ver
wenden würde zur Bekämpfung der antireligiösen Literatur
Man will die Auswüchse bekämpfen und verstopft die Quellen
nicht aus denen sie fließen Ich habe wiederholt schon gesagt
für unsere katholische Bevölkerung brauchen wir das Gesetz
nicht geben Sie uns nur die Freiheit der Kirche und unsere
Orden wieder Das gilt für Deutschland Die Zustände in
Belgien scheint Herr von Puttkamer gar nicht zu kennen Dort
hat lange ein liberales sreimaureriiches Regiment geherrscht
ähnlich steht es in Frankreich und wenn es dort so weiter geht
können wir noch Bedenkliches erwarten Der Voltairiamsmus
und die Lehre Rousseaus wirkt noch immer fort die Religion
wird noch immer bekämpft von der liberalen Partei und den
Freimaurern die Kirche hat dort noch immer zu kämpfen gegen
die Revolution des vorigen Jahrhunderts Ich beklage tief
daß die Verführten in Belgien zerstört haben was allein sie
rettet charakteristisch ist daß der Aufruhr in der Vaterstadt
Jrsre Orban s begonnen hat Ich hatte gemeint der Minister
würde versuchen einen Zusammenhang zwischen dem belgischen
Ausstände und der Sozialdemokratie Deutschlands zu beweisen
Wenn dieser Zusammenhang nicht besteht so ist aus dem Auf
stande in Belgien auch nichts zu folgern für Deutschland
Außerdem ist in Belgien nicht die Sozialdemokratie sondern
der Anarchismus am Werke Der Minister hat den Anschein
erwecken wollen daß der Aufstand in Belgien die Folge der
dortigen laxeren Gesetze ist und daß unsere Gesetze einen sol
chen Aufstand unmöglich machen Aber das ist nicht bewiesen
worden und ich frage den Minister ob er glaubt das Sozia
listengesetz würde in Deutschland einen Aufstand verhindern
wenn die wirthschaftlichen Verhältnisse bei uns die gleichen
wären wie in Belgien und wenn hier wie dort von Frankreich
aus für Einführung der Republik agitirt würde Ich glaube
Wenn die Sozialdemokratie zur Gewalt übergehen will würde
das Sozialistengesetz sie nicht hindern Das Sozialistengesetz
hat die Anarchisten gefördert die Bekehrung der Sozialdemo
kratie gehemmt Es wird aber auch von Arbeitern schwer
empfunden als eine Beschränkung des vierten Standes zu Gun
sten der höheren Stände Auch kann nicht geleugnet werden
daß seitens der Regierungen sozialistische Neigungen befördert
werden Denken Sie doch auch an die Universitäten auf denen
theoretisch gelehrt wird was die Sozialdemokratie praktisch
will Wenn man unsere Anträge ablehnt und nun das Gesetz
jäh aufhebt so könnte man leicht auf allen Seiten schlechte Er
fahrungen machen Wir haben diese Anträge gestellt in bester
Absicht wenn man sie ablehnt so tragen wir nicht die Ver
antwortung

Minister v Puttkamer Der Vorredner hat behauptet
ich hätte gesagt es wäre nach Annahme seiner Anträge eine
wirksame Bekämpfung der Sozialdemokratie noch möglich Ich
habe das niemals gesagt es stände dies ja mit allen meinen
Aeußerungen im Widerspruch Der Vorredner hat dann be
hauptet die Regierung hätte nur Lust niederzuschlagen er
vergißt dabei aber doch daß die Regierung recht lange schon
eine Reform der Arbeiterverhältnisse vor hat und nur durch
den Reichstag gehindert wird damit nicht schon viel weiter zu
sein Wenn er mich dann gefragt hat ob ich glaube daß das
Sozialistengesetz ein Schutz sein würde wenn die Verhältnisse
bei uns ähnlich wären wie in Belgien so ist das nicht so ohne
Weiteres zu beantworten aber so sehr ungleich sind die Ver
hältnisse doch nicht Abg Dr Windthorst hat dann den Be
weis sür den Zusammenhang der belgischen Revolten mit der
deutschen Sozialdemokratie vermißt ich habe das nicht be
hauptet sondern nur gesagt daß die laxere Gesetzgebung in
Belgien diese Revolten veranlaßt hat Wenn die Sozialdemo
kraten aber verlangen daß wir ihnen ihre Mißbilligung der
belgischen Vorfälle glauben so müssen sie doch noch bessere
Beweise ihres Wohlverhaltens geben Ja als Ihr offizielles
Organ der Sozialdemokrat den Jahrestag der Pariser
Commune jüngst gefeiert hat bat er die Milde der Pariser
Commune getadelt Der Minister verliest die betr Sätze
Bekennen Sie sich zu diesem Grundsatze oder nicht Heraus
mit der Sprache Bekennen Sie sich nicht dazu so spielen Sie
in unverantwortlicher Weise mit dem Feuer Abg Windt
horst hat behauptet das liberale Regiment und die Freimaurer
haben in Belgien die Oberhand Nein liberale und katholische
Regierungen haben dort stets gewirthschaftet und gewechselt
die vom Abg Windthorst so gerühmten Orden aber haben
dort stets ungestört gewirkt Ich begreife nicht wie Abg
Windthorst bei seinen Grundsätzen nur den kleinen Finger
rühren kann um das Sozialistengesetz zu ändern Das Sozia
listengesetz soll den Anarchismus groß gezogen haben Vergessen
Sie denn wie Abg Bebel hier die Commune gepriesen und
den Fürstenmord verherrlicht hat Die Sozialdemokratie hat
jetzt den Anarchismus ausgemausert das ist Alles Die
Thatsache steht fest wir leben seit acht Jahren unter diesem
Gesetze ruhig und friedlich was nach Aushebung des Gesetzes
kommt kann nur Gott wissen Ich meine aber es ist die
Pflicht einer sorgsamen Volksvertretung die Gefahr nicht
heraufzubeschwören Beifall rechts

Abg v Helldorss Abg Dr Windthorst hat wieder auf
die Lage der katholischen Kirche hingewiesen Ich würde sehr
erfreut sein wenn ich wüßte daß Abg Dr Windthorst ein
a i i2 tl r Freund der jetzigen Friedensverhandlungen ist
Scmc Anträge haben die Tendenz Wasch mir den Pelz und
mach ihn nicht naß Die ganze Gruppe seiner Anträge ist
für uns unannehmbar Die gute Wirksamkeit des Gesetzes ist
doch unbestreitbar wir brauchen uns nur der Scenen vor dem
Sozialistengesetz und der ganzen wüsten Agitation zu erinnern
die damals geherrscht haben Die nicht sozialdemokratischen
Arbeiter werden durch dieses Gesetz nicht beschränkt sondern
vielmehr vor der sozialdemokratischen Agitation geschützt
Redner tritt dann der vom Abg Viereck m der ersten Lesung
aufgestellten Behauptung entgegen daß die Sozialdemokratie
nur wissenschaftliche Studien treibe Die Prinzipien der frei
sinnigen Partei wichen am meisten von der Sozialdemokratie
ab die Konservativen ständen in der Mitte Trotzdem unter
stützten die Sozialdemokraten bei den Wahlen die Freisinnigen
Mbg Richter ruft Magdeburg Sie thun dies weil die
Freisinnigen die Unzufriedenheit im Lande mehren und den
Sozialdemokraten in die Hände arbeiten aber die Sozial
demokraten sind die besseren Rechner und werden mehr von
der Agitation ernten als die Freisinnigen Im Uebrigen
glaube ich daß manche tapferen Leute hier gegen das Gesetz
stimmen werden in der Ueberzeugung daß es doch angenom
men werden wird Beifall rechts

Abg Cegielski erklärt sich gegen dieVorlage Den Sozia
lismus durch ein Ausnahmegesetz bekämpfen heißt der Sozial
demokratie einen erheblichen Dienst leisten Die gegenwärtige
Regierung ist stark genug ohne Ausnahmegesetze den Sozialis
mus zu bekämpfen wenn sie die Kirche freigiebt die Sonn
tagsarbeit verbietet Wir Polen gegen die auch Ausnahme
gesetze vorbereitet werden können keine Sympathie hegen für
ein Ausnahmegesetz

Abg Bebel Ich bin mit dem Herrn Minister vollkommen
Sarin einverstanden daß der zweite Theil der Rede des Abg

Dr Windthorst durchaus sür die Vorlage war Dagegen ist
er in dem ersten Theile seiner Rede gegen das Sozialistengesetz
so scharf aufgetreten daß sich seine Amendements darauf gar
nicht reimen Nach den Erfahrungen vor zwei Jahren und
jetzt in der Kommission sind diese Anträge aussichtslos Die
Herren von der freisinnigen Parrei werden wiederum dagegen
stimmen die Anträge haben gar keinen Zweck es sieht ganz
so aus wie Komödiantenspiel Es soll nur dem Volke draußen
Sand in die Augen gestreut werden Die Regierungsvorlage
wird angenommen werden nnd zwar wie ich in erster Lesung
schon behauptet habe mit Hilfe des Centrums Würden Sie
sich konsequent bleiben so müßten Sie nachdem ihre Anträge
gefallen sind gegen das Gesetz stimmen und es so zu Falle
bringen Es widerspricht diese Haltung des Ce trums zwar
ganz der welche es früher gegenüber Ausnahmegesetzen ein
nahm Die Worte die Herr von Mallinkrodt in Bezug auf
das Jesuitengesetz gesproche hat treffen völlig auf das So
zialistenaesetz zu Ebenso energisch hat sich Graf Ballestrem
gegen Ausnahmegesetze erklärt und trotzdem vor vier und vor
zwei Jahren für das Sozialistenaesetz gestimmt Das Gerücht
gehe im Hause herum daß das Centrum nach Ablehnung der
Windthorst schen Anträge für die Verlängerung des Gesetzes
auf zwei Jahre stimmen werde Da die Anträge Windthorsl s
also nur taktische Maßnahmen sind so werden wir uns der
Abstimmung darüber enthalten Redner beschwert sich über
die ungerechte Auflösung einer Versammlung in Berlin wo er
über Wirthschafts Krisen gesprochen Eine solche Maßnahme
gegenüber einem Vortrage der doch ganz theoretisch gehalten
war sei unerhört es ist eben Alles dem subjektiven Belieben
des Polizeibeamten überlassen Denken Sie sich aber die Er
bitterung die diese Auflösung am 19 März bei den vielen
Tausenden die zugegen waren hervorgerufen haben muß in
dieser Hinsicht kann ich mit dem Resultate der Versammlung
ganz zufrieden sei 8 9 stellt in seinem Absatz 3 den Abg
Dr Windthorst bestehen lassen will die öffentlichen Festlich
keiten und Auszüge den Versammlungen gleich das gitt auch
von den Begräbnissen wir wollen aber auf jedem Gebiete das
gemeine Recht haben Redner widerlegt im Weiteren die
Ausführungen des Ministers Puttkamer der doch auch keinen
Zusammenhang zwischen den deutschen Sozialdemokraten und
den belgischen Aufständischen habe konstruiren können Er
Redner habe sogar die belgische Bourgeoisie stark im Verdacht

daß sie selbst von Zeit zu Zeit derartige Revolten anregt daß
der Staat dasselbe thut und die Revolten ausnutzt Vizepräsi
dent Frhr von Franckenstein ruft den Redner zur Ordnung
Verlängern Sie das Gesetz auf 2 Jahre auf 5 Jahre oder
besser noch auf so lange als das gegenwärtige System in
Deutschland herrscht

Minister von Puttkamer Der Vorredner hat eigentlich
seine ganze Kraft dafür angesetzt für die Verlängerung des
Gesetzes zu sprechen Er erinnere sich noch deutlich der Scene
da Abg Bebel erklärte er stimme durchaus den Lobsprüchen
des Sozialdemokraten über die Ermordung des Zaren Alexan
der zu Außerdem hat Herr Bebel ja heute erst wieder er
klärt zur gewaltsamen Bekämpfung der Monarchie bereit zu
sein und dann verlangt derselbe Redner unter das gemeine
Recht gestellt zu werden Die Auflösung jener Versammlung
vom 19 März nehme ich als mein Verdienst in Anspruch
Herr Bebel hat seit 8 Jahren nicht in Berlin sprechen dürfen
Abg Bebel ruft sprechen wollen Er habe mit dem Polizei
Präsidenten darüber konserirt ob man dem Abg Bebel zu
sprechen erlauben solle Wir haben die Probe gemacht es hat
sich aber gezeigt daß das bloße Erscheinen des Herrn Bebel
auf der Tribüne fanatisirend wirkt daß die Versammlung auf
gelöst werden mußte wenn die Auflösung vielleicht auch nicht
an der rechten Stelle erfolgt ist Er versichere dem Herrn
Bebel daß so lange er Redner zu bestimmen habe derselbe
niemals außer im Reichstage öffentlich in Berlin sprechen wird
Ich glaube die Rede des Abg Bebel wird die Zahl der Geg
ner des Gesetzes nicht vermehrt haben

Abg Stöcker Abg Bebel hat sich heute als theoretischer
Anarchist gezeigt der die Pariser Commune verherrlicht den
russischen Fürstenmord gepriesen hat Für diesen theoretischen
Anarchismus fehlt es nur an der rechten Stunde zur Praxis
Lassalle sagte einmal Zweierlei hasse ich Journalisten und
Juden leider bin ich beides Sie haben in ihren Reihen auch
beides Zu ihnen gehört ein Arbeitgeber der die Mäntel
näherinnen um in ihrem Jargon zu iprechen ausbeutet und
doch als sozialdemokratischer Paladine gilt mit solchen An
schauungen ist man keine historische Erscheinung sondern eine
komische Figur Abg Bebel ruft Sie sind ein Narr und
wird deshalb zur Ordnung gerufen Ich stehe in der anti
jüdischen Bewegung weil das Judeuthum Extreme zeitigt auf
der einen Seite Millionäre auf der anderen Seite Leute die
den Sozialismus schüren Das ist ein Mißverhältmß das zum
Himmel schreit Dr Windthorst sollte wissen daß nicht starke
sondern schwache Regierungen die Mutter der Revolutionen
sind Davor behüte uns Gott Ruk bei den Sozialdemokraten
In Ewigkeit Amen Der Präsident ruft den Abg Bebel
wegen dieser Blasphemie zur Ordnung Abg von Vollmar
erklärt daß er die Äußerung gethan und wird nun zur Ord
nung gerufen Die katholische Kirche sollte nicht vergessen
daß sie nur im Bunde mit der anderen Macht mit dem
Staate etwas erreichen kann Die Ehrenstellung Deutschlands
beruht nicht nur auf den gewonnenen Schlachten sondern aus
der von einem erlauchten Monarchen angeregten Sozialreform
Lebhafter Beifall rechts

Abg Singer erklärt die ihn betreffende Behauptung
Stöckers als eine verleumderische und wird deshalb zur Ord
nung gerufen

Weiterberathung Mittwoch

Städtische Kommissionen
Fiuanz Kommisfion

Sitzung am Donnerstag den 1 April cr Nachmittag
5 Uhr im Eheschließungszimmer

Sparkassengebäude

Tagesordnung
1 Nachbewilligung auf Tit V 2 xos 10 des Käm

merei Etats pro 1885/86
2 Etat der Gasanstalt pro 1886/87
3 Nachbewilligung auf Tit XII x c s 1 und 2 des

Kämmerei Etats pro 1885/86
4 Pensionirung eines Beamten
5 Anstellung eines Inspektors für den Südsriedhof
6 Nachbewilligungen auf Tit V L 2 xc s 23 des

Kämmerei Etats pro 1885/86
7 Vermiethung des Thalzimmerhauses
8 Prolongation des Pachtvertrages über das Markt

standgeld
9 Fortsetzung der Berathung des Bauetats

Aus der Stadt mck Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDie Zahl der zahlenden Mitglieder des stu

dentischen Gustav Adolf Vereins hat nach dem

Monatsblatt des Vereins für die Provinz Sachsen in dem
verflossenen Wintersemester die noch nicht dagewesene Höhe
von 92 erreicht Die aus Semesterbeitrsgen bestehende
ordentliche Einnahme weist 192 Mk auf die ordentliche
Ausgabe 57 Mk Die übrig bleibenden 135 Mk gehen
zu einem Drittel an den sächsischen Hauptverein ein wei
teres Drittel erhält der Vorort des Kartellverbandes Das
letzte Drittel von 45 Mk wurde so getheilt daß je 20 Mk
für zwei uothleidende Gemeinden in Rhcinpreußen und
Italien der Rest für die evangelische Sache in Spanien
bestimmt wurde Die außerodentliche Einnahme von 90
Mark wurde dem Halleschen Stipendium für ital ev
Theologie Studirende überwiesen Das Stipendium be
trägt jetzt ca 230 Mk Bekanntlich wird von demselben
fortdauernd ein hier ftudirender Italiener unterhalten

Der hiesige Bezirksverein des Preußischen
Beamten verein hat in Erfüllung seiner Aufgaben
die geistigen und wirthfchaftlichen Interessen der Beamten
am hiesigen Orte und den Geist der Zusammengehörigkeit
zu pflegen schon manche Einrichtungen getroffen welche
in immer weiteren Kreisen in dem Umstände ihre Aner
kennung finden daß der Verein in seiner Mitgliederzahl
fortdauernd wächst Um auch den Hinterbliebenen ge
storbener Beamten sowie den im Staatsdienste beschäftig
ten weiblichen Personen die Theilnahme an einzelnen dieser
Einrichtungen zu ermöglichen namentlich ihnen auch bei
Beschaffung ihrer Lebensbedürfnisse diejenigen Erleichte
rungen zu gewähren welche für die Mitglieder durch Ver
einbarungen mit einer größeren Anzahl von Geschäfts
leuten wegen Rabattbewilligung erhofft werden ist in der
letzten Generalversammlung dieses Vereins beschlossen wor
den daß auch die Lehrerinnen die im Staatsdienste be
schäftigten weiblichen Personen die Wittwen gestorbener
Beamten und Hinterbliebenen Töchter Letztere wenn sie
einen selbstständigen Haushalt führen als außerordentliche
Mitglieder aufgenommen werden können Hierdurch ist
diesen Personen die Möglichkeit gegeben an allen den
jenigen Einrichtuugen jeder Art theilnehmen zu können
welche für die Angehörigen der ordentlichen Mitglieder
getroffen sind oder noch getroffen werden Bei dem ge
ringen jährlichen Beitrage von 50 Psg und bei der
großen Anzahl solcher aufnahmefähigen Personen am hie
sigen Orte ist zu erwarten daß der Verein welcher jetzt
schon über 500 Mitglieder zählt sich zu einem ansehn
lichen Mitgliederbestande erweitern wird

Die für vorgestern Abend anberaumte Besprechung
hiesiger Steinmetzmeifter und Steinmetzgehilfen ist resultat
los verlaufen weil die beiderseits festgesetzten Vorbedingun
gen nicht eingehalten worden waren Diesen Vorbedingun
gen resp früheren Vereinbarungen zufolge follten 5 Meister
und 5 Gehilfen zusammentreten Von den Gehilfen waren
jedoch anstatt 5 deren 11 erschienen Der Vorstandsver
treter der Gewerksinnung Herr Maurermftr Hilde brand t
bemängelte diese Nichteinhaltnng dieser Vorbedingungen
nnd wurde in Folge dessen die Versammlung von dem
Vorsitzenden aufgelöst

Jnnungs Konstituirung Einer Anzahl hie
siger Innungen die die Umänderung ihrer Statuten nach
dem neuen Jnnuugsgesetz vom 18 Juli 1881 bewerkstelligt
haben sind solche in diesen Tagen von der Königl Re
gierung zu Merseburg als genehmigt zurückgestellt wor
den Behufs Neukonstituirung und Wahl des Vorstan
des hatten sich gestern Abend unter Vorsitz des Herrn
Schumann die Mitglieder der hiesigen Tischlerinnung
im JnnungSlokale zum Feldschlößchen zahlreich eingefun
den Der städtische Dezernent Herr Stadtrath Zernial
hatte den bisherigen Obermeister mit der Leitung der
Wahlverhandlung beauftragt Es wurden in den Vor
stand folgende Herren neu resp wiedergewählt Ober
meister Schumann Schriftführer Ebel Rendant
Vogler ssv Beisitzer Reuter Zachger Schendorf
K Vogler Mn Prüfungsmeister A Dietsch Die
Beisitzer vertheilen die stellvertretenden Vorstandsämter
unter sich

Auch die hiesigeSchlosserinnung hat in einer gestern
Abend in F Kohl s Restaurant abgehaltenen außerordent
lichen Generalversammlung ihre Innung neu konstituirt
Von den anwesenden Mitgliedern der bisher bestandenen
Schlosser Innung wurden folgende Herren in den Vor
stand gewählt Schlossermeister Müller zum Ober
meister Fischer zum Schriftführer und Au st zum Ren
danten Lindenhahn W Schwarz und Andröe
zu dessen Stellvertretern Außerdem wurden in die Prü
fungskommission die Herren Anst und Linden ha hu auf
Grund ihres früher angefertigten Meisterstücks und bestan
dener Prüfung gewählt sämmtliche gewählte Herren nah
men die Wahl dankend an

Jnterims Stadttheater Am nächsten Freitag
wird Franziska Ellmenreich als Fedora ihr Gastspiel
am hiesigen Jnterimstheater beginnen Dieselbe gehört zu
der nicht allzugroßen Zahl der Künstlerinnen welche ohne
ein weiteres Wort der Empfehlung durch ihren bloßen
Namen derartig auf alle Freunde und Kenner des Theaters
wirken daß es bei der Ankündigung ihres Auftretens
nur eine Stimme nämlich die der aufrichtige Freude
giebt In dieser Stimmung sieht man auch in unserer
Stadt heute schon dem Gastspiele von Franziska Ell
menreich entgegen und man darf wohl erwarten daß die
unübertreffliche Tragödin stets vor vollem Hause spielen
wird

Das gestern Abend im Neuen Theater unter Lei
tung des Herrn Concertmeister Rousseau und Mitwir
kung der Frau Anna Lagemann stattgefundene Concert
zum Besten der durch den langen strengen Winter noth
leidenden hiesigen Familien verlief in einer alle Theile
befriedigenden Weife Das immerhin zahlreich erschienene
Publikum lohnte die anerkannt guten Vorträge der Frau



Anna Lagemann auf dem Ritter schen Concertflügel
des Herrn Concertmeister Rousseau des Herrn Cellisten
Birk des Herrn Musikdirektor Apel und der engagirten
Musikkapelle mit wohlverdientem Beifall Der Ertrag
des Concertes dürfte da viele Billets abgesetzt worden
sind ein den Erwartungen entsprechender sein

Die vorgestern begonnene Musterung der Militär
pflichtigen ninimt ihren gewöhnlichen Verlauf Bon den
sich zum dritten Male gestellten jungen Leuten hat die
Kommission eine große Anzahl zur Ersatzreserve I Klasse
übungspflichtig aber auch einen größeren Prozentsatz zum
Dienst im aktiven Heere geschrieben

sJubiläum j Der Silberarbeiter Fr Haupt hier
feiert morgen den Tag an welchem er vor 25 Jahren
in das Walter sche Gold und Silberwaaren Geschäft
Hierselbst eintrat und in demselben ununterbrochen thätig
gewesen ist Seitens seiner Kollegen zc wird dem Jubi
lar eine Ovation bereitet werden Unseres Wissens ist
dies das zweite derartige Jubiläum welches in dem ge
nannten Geschäft vorgekommen

Die den Francke schen Stiftungen hierfelbst
gehörigen Ackerstücke wurden gestern Vormittag im
Bureau der Hauptkasse derselben auf die 6 Jahre vom
1 Oktober cr ab neu verpachtet Es gaben Bestgebote
ab 1 auf Plan No 32 im Böllberger Felde von 14
Mrg 91 Quadrat R Herr Oekonom Sch och hier mit
495 Mk 2 auf Plan No 46 an der Merseburger
Chaussee von 15 Morgen 117 Quadrat R Herr Oekonom
Fuß hier mit 530 Mk 3 auf Plan No 33 im
Krienitz östliche Theile von 42Morgen 132 Quadrat R

Herr Landwirth Schildt hier mit 1000 Mk auf Plan
No 34 ebendaselbst westliche Theile von 82 Morgen
114 Quadrat R derselbe mit 1700 Mk 4 auf Plan
No 32 ebendaselbst von 51 Morgen 122 /z Quadrat R
Herr Rittergutspächter Handt in Beefen a E mit
800 Mk 5 auf Plan No 4 in Wörmlitzer Flur der
nördliche Theil von 50 Morgen 156 Quadrat R Herr
Oekonom Fuß hier mit 800 Mk auf Plan No 4
der südliche Theil von 21 Morgen Herr Landwirth
Schildt hier mit 300 Mk auf beide Grundstücke zu
sammen Herr Oekonom Fuß hier mit 1450 Mk 6
auf Plan No 12 in Hordorfer Mark von 16 Morgen
28 Quadrat R Herr Gutsbesitzer Tornack in Mötzlich
mit 625 Mk Der Zuschlag bleibt bedingungsgemäß
vorbehalten

Das Hotel zum Deutschen Haus Hierselbst Francke
straße geht am 1 Mai d I in den Besitz des Herrn
Hotelier Scharre hier Neue Börse das Hotel zum

Preußischen Hof morgen in den Besitz des Herrn
Hotelier Hermann bisherKastellan desNenmark Schieß
grabens über Die Bewirthschaftung des genannten
Schießgrabens hat bereits Herr Restaurateur Uhlmann
früher im Rheingold übernommen

sStrafkammer Sitzung vom 29 März
Der Arbeiter Otto Wolf von hier wurde durch schöffen
gerichtliches Erkenntniß vom 29 Januar wegen Körper
verletzung zu 4 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt Die
von ihm eingelegte Berufung wurde verworfen

Der mehrfach und zwar wegen Diebstahls Unterschla
gung Betrugs und Urkundenfälschung vorbestrafte Stell
macher Friedrich Theodor Edmund Ritter aus Walters
leben z Z hier in Haft hatte sich wiederholter Betrü
gereien schuldig gemacht Den Kaufmann Seebach in
Erfurt betrog er im September 1884 um ein Kistchen
Cigarren im Werthe von 5 Mk 60 Pf unter dem sin
girten Vorgeben daß er am nächsten Sonntag bezahlen
werde wenn er seinen Wochcnlohn erhalten habe im an
geblichen Auftrage eines Eifenbahn Jnspektors ließ er sich
bald darauf vom Kaufmann Horn in Erfurt 400 Stück
Cigarren geben er ließ den Horn in dem Glauben er
arbeite noch bei einem diesem bekannten Stellmacher In
dem Restaurationslokale der Wittwe Eschert hier machte
er eine Zeche von 43 Mk 40 Pf zeigte auf Befragen
über seine Zahlungsfähigkeit ein einem Hundertmarkschein
ähnelndes Papier vor und sagte daß cr Geld habe In
allen Fällen hat er Zahlung nicht leisten können Das
Resultat der Verhandlung war der Strafantrag der Staats
anwaltschaft zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus 150 Mk
Geldstrafe event noch 20 Tage Zuchthaus und Ehren
verlust auf 5 Jahre dem entsprechend das Erkenntniß des
Gerichtshofes ausfiel

Der bereits wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt
mit zwei Monaten Gefängniß bestrafte Arbeiter Wilhelm
Dießner von hier hatte sich desselben Vergehens schuldig
gemacht Zur Verhaftung des Dießner behnfs Vollstreckung
einer Haftstrafe hatte der Polizeifergeaut Weber hier Auf
trag erhalten Weber betraf denselben am 24 Januar
auf der Straße und verhaftete ihn gestattete ihm aber
zunächst in seiner nahe belegenen Wohnung wohin er
denselben begleitete einen andern Rock anzuziehen Dieß
ner ergriff mit beiden Händen einen Schemel und drohte
Weber niederzuschlagen wenn er ihn anfassen und fort
führen würde und äußerte dabei daß er nicht aus seiner
Wohnung gehe wenn er auch 9 Monate Gefängniß be
käme In Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staats
anwaltschaft erkannte der Gerichtshof auf 4 Monate Ge
fängnißstrafe

sSchöffengerichts Sitzung vom 30 März
Wegen qualisizirter Körperverletzung in idealer Konkur
renz mit Widerstand gegen die Staatsgewalt angeklagt
war der Knecht H O Teubner von hier 23 Jahre
alt jetzt in Canena beschuldigt in der Sylvesternacht auf
der Dorfstraße daselbst den 69jährigen Nachtwächter Mehl
hose der ihn nebst andern Burschen zur Ruhe verwies
mit einem scharfkantigen Steine geworfen und stark am
Kopse verletzt zu haben Der Angeklagte gab an be
trunken gewesen zu sein und erst von seinen Kameraden

erfahren zu haben was er gethan Es konnten ihm
mildernde Umstände zugebilligt und deshalb die Strafe
gelind auf 1 Woche Gefängniß festgesetzt werden

Wegen öffentlicher Beleidigung des Sergeanten Richter
vom Füsilierregiment Nr 36 in der Nacht des 7 Dezbr
waren angeklagt der Maler Willi Rappfilber hier und
der Bäcker F Franz Kaufmann hier Es ward blos
betreffs des Ersteren erwiesen daß derselbe vor der Haupt
wache geäußert der Sergeant habe einen zu ihm geflüch
teten Studenten nur deswegen aufgenommen weil auf
dre Wache 10 Seidel Bier gespendet worden p R ward
zu 20 Mk Geldstrafe event 4 Tagen Gefängniß verur
theilt und dem Reg Kommando Publikationsbefugniß zu
erkannt p Kaufmann aber als Unbetheiligter freige
sprochen

Wegen Verübung ruhestörenden Lärms und Bedrohung
mit einem Verbrechen angeklagt war der Zimmermann
A W K Weiland hier beschuldigt am 23 Januar
Abends den Schuhmachermeister Carl Hennig mit Auf
hängen bedroht und vorher im Hofe durch lautes
Schimpfen und Raisoniren gegen Frau Hennig ungebühr
licher Weise gelärmt zu haben Der Fall ward weil der
Angeklagte gereizt gewesen mild beurtheilt und die Strafe
für die Uebertretung Lärm auf 1 Mark Geld event 1
Tag Hast für das Vergehen auf 5 Mk Geld event 1
Tag Gefängniß festgesetzt

Der Fabrikschlosser G A F Denkewitz aus Gie
bichenstein 26 Jahre alt aus Rothenburg a S gebürtig
ward wegen vorsätzlicher Körperverletzung mittels gefähr
lichen Werkzeugs verübt am Abend des 4 Januar gegen
den Fabrikschlosser Paul Rauschenfels dem er mit einem
starken Stock einen komplizirten Bruch des Nasenbeines
zugefügt zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt wobei mil
dernde Umstände angenommen weil der Angeklagte zuvor
gereizt worden

Der Komiker Leop Stollberg aus Laucha jetzt in
Leipzig der Pianist Rud Popper aus Prag jetzt in
Hamburg und der Gesangskomiker Johann Franz Mook
aus Erfurt jetzt in Hamburg waren wegen gemeinschaft
licher vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung angeklagt die
sie in der Nacht vom 31 Juli bis 1 August 1884 im
Gasthos zur Stadt London gegen den Kellner Karl
Sennewald verübt haben sollten Aus der Verhandlung
ging hervor daß damals eine gewaltige Prügelei in jenem
Lokale zwischen anwesenden Logirgästen aus Kellnern und
Künstlern bestehend ausgefochten worden wobei Mook ein
abgebrochenes Stuhlbein und Popper nebst Stollberg Stöcke
gehandhabt haben sollen wie der Wirth Hoffmann und
ein Kellner bezeugten Aus anderen Zeugenaussagen die
verlesen wurden ging aber hervor daß als Hauptbethei
ligter ein Zauberkünstler Lange thätig gewesen die drei
Angeklagten jedoch vielmehr in der Nothwehr gehandelt
hätten wonach ihre Freisprechung erfolgte

sRohheit Auf der Straße zwischen Nietlebcn und
Halle wurde gestern Abend der Tapezierer Schumann von
hier von einer größeren Anzahl Strolche angehalten die
von der Stellung heimkehrend allerlei Allotria trieben
S wurde von den rüden Burschen ohne jede Veranlassung
umzingelt und mit Thätlichkeilen bedroht Einer derselben
erhob auch einen Stein und warf damit nach dem Kopfe
des Bedrohten so daß demselben aus einer Wunde das
Blut über das Gesicht hinablief In der hiesigen Klinik
mußte sich S verbinden lassen Einige der Strolche sind
bereits ermittelt und werden nach erfolgter Anzeige ihrer
wohlverdienten Strafe nicht entgehen

Polizei Nachrichten Schon seit längerer Zeit
hatte der Rentier B Heinrichstraße 1 hier sein Dienst
mädchen die unverehel Jda Sch aus Löbejün im Ver
dacht der Dieberei Da dieselbe am 1 April den Dienst
verläßt so durchsah man vorerst den Koffer des Mäd
chens und es kamen die verschiedensten der Herrschaft ge
hörigen Gegenstände dabei zum Vorschein Unter Anderm
fanden sich noch 11 Stück feidene Knüpftücher 8 Stück
Damenkragen 3 Meter Spitzenband 1 gehäkelte Decke
1 Paar Handschuhe 6 Meter seidenes Band ca 3 Meter
Sanimetband 5 Meter Borde verschiedene Wolle zwei
seidene Schleifen 1 Elfenbeinkreuz 1 emaillirtcs Kreuz
1 Staubkamm kleinere Mengen Perlen und Knöpfe ein
Gedichtbuch und verschiedenes Zuckergebäck vor Die Ge
genstände haben sich theils in verschlossenem Schrank und
theils in verschlossener Komode befunden Die Dieb
stähle hat das Mädchen in verschiedenen Zeiträumen aus
geführt und zwar hatte es jedes Mal die Gelegenheit
benutzt wenn die Schlüssel zu den bezüglichen Behältern
unbewacht liegen geblieben sind Der frühere Kaufmann
und Hülfsbremser Otto Tauchert welcher wegen Betrugs
schon oft vorbestraft ist und bis vor einigen Tagen bei
Frau K Martinsgasse 7 hier wohnte ist wiederum aus
seiner Schlafstelle verschwunden ohne vorher sein Kostgeld
zu bezahlen Tauchert welcher feine Existenz übrigens
nur in solcher Weise bestreitet hat sogar noch den Stuben
und Hausschlüssel seiner Wirthin mitgenommen so daß
dieselbe vor einem nächtlichen Besuche nicht einmal sicher
ist Unter Zurücklassung seiner Effekten hat sich der
Schneidergeselle Robert Gunz aus Klein Bielau am 26
d Mts aus seiner Wohnung große Klausstraße 7 hier
entfernt und ist derselbe noch nicht wieder dahin zurück
gekehrt In frecher Weise bettelte gestern der Arbeiter
Leopold Martin in Giebichenstein wohnhaft bei dem
Kaufmann Sch in der Geiststraße Da ihm eine Gabe
nicht verabreicht wurde machte er großen Skandal und
beschimpfte Herrn Sch fo daß sich dieser genöthigt sah
den frechen Bettler aus dem Laden zu befördern und
da jener hier den Skandal fortsetzte polizeiliche Hülfe zu
requiriren M ist Vater einer zahlreichen Familie und
will er wegen Nahrungsmangel zu derartigen Maßnah
men veranlaßt worden sein Bei seiner Visitation kam

jedoch eine halb gefüllte Branntweinflasche zum Vorschein
und stellte sich denn später auch heraus daß M bereits
vor drei Tagen seine Wohnung verlassen hat und seit
dieser Zeit dahin nicht wieder zurückgekehrt ist

Provinz und Rachbarstaaten
Gera 29 März Am Sonnabend hat das hies Schwur

gericht nach zweitägiger Verhandlung den Handarbeiter Meiß
ner wegen versuchten Mordes und Raubes zu 15 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenverlust verurtheilt Derselbe
hatte am 10 November V J die Pfandleiherin Wittwe Zetzsche
niedergeschlagen so daß sie einen doppelten Schädelbruch er
litt und sie dann beraubt Frau Zetzsche ist in Folge der
That über einen Monat besinnungslos und in größter Lebens
gefahr gewesen hat sich aber von den furchtbaren Verletzungen
Ut gänzlich wieder erholt Als Hauptbelastungsmoment gegen
M diente u A der Hnndlder Beraubten welcher früher zu M
sehr zutraulich war sich aber seit dem Raube vor diesem
stets angstvoll verkroch

Der Turnverein zu Delitzsch ladet die Turnvereine
der Umgegend so auch Halle zur Feier der Einweihung seiner
eigenen Turnhalle auf Sonntag den 30 Mai cr ein Der
Bau der Halle schreitet rüstig vorwärts Dank der thätigen
Mithilfe der städtischen Behörden der Bürgerschaft lund der
Mitglieder dieses im Jahre 1845 gegründeten Vereins welcher
letzt nahe an 200 Vereinsangehörige zählt

Weimar 29 März Heute fand hier die koustituirende
Versammlung der Eisenbahnge ellschaft Weimar Rastenbera
Großrudestedt statt Es wurde konstatirt daß 25 Prozent des
ganzen Stammaktienkapitals baar eingezahlt sind und darauf
der Vorstand und Aufsichtsrath gewählt Als Vorstand wurde
Herr Ingenieur Weißenborn hier ernannt zu Mitgliedern des
Aufstchtsrathes die Herren Kammerherr von Helldorff auf
Schwerstedt Regierungsrath Dr Slevogt hier uud der Ober
Ingenieur der königlich sächsischen Staatsbahnen Peters Dres
den gewählt Als Bankier der Gesellschaft Zwird derselben die
Filiale der Dresdener Bank in Berlin dienen Die Verträge
mit der Firma Sonderop u Co in Berlin wurden einstimmig
genehmigt

Leipzig 30 März In der heutigen Sitzung des Gläu
bigerausschusses der Firma F Krietsch in Würzen bildete auch
die Rekonstruktion des Unternehmens auf der Basis einer
Aktiengesellschaft den Gegenstand eingehender Erwägung

Die Bestrebungen einer gütlichen Abwickelung lassen sich da
hin zusammenfassen eine angemessene Baarzahlung innerhalb
einer noch zu bestimmenden Frist den Rest der Forderungen
in Aktien zu gewähren Ein definitiver Beschluß mußte noch aus
gesetzt werden da hierzu noch Verhandlungen mit der Familie
für die in der heutigen Versammlung bindenden Erklärungen
nicht abgegeben werden konnten nöthig sind

Dieselben werden ungesäumt geführt und in einer im Laufe
der nächsten Woche erneut stattfindenden Sitzung des Gläubi
gerausschusses mitgetheilt worauf zur Weiterförderung des
Planes eventuell geschritten werden soll

Handel und Verkehr
Berlin Görlitzer Eisenbahn 4 pCt Prioritäten

Litra ö Die nächste Ziehung findet Mitte April statt Gegen
den Coursverlust von circa 3V pCt bei der Ausloosung über
nimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin Französische
Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie von 6 Pf pro
100 Mark

Magdeburg 30 März Zuckerbericht Kornzucker exl
von 96 22,20 Kornzucker excl 88 Rendem 2t,20 Nach
produkte excl 75 Rendem 18,80 Mark Sehr fest
Gem Raffinade mit Faß 27,00 Mark gem Melis I mit
Faß 25,25 Unverändert

Telegraphische Nachrichten
Berlin St März In der gestrigen Abend

sitzung der kircheupolitischen Kommission des
Herrenhauses wurde die Anträge Kopp mit
13 gegen S St abgelehnt da nach der Ansicht der
Majorität die Kommission erst Klarheit über die
Annahme der Anzeigepflicht seitens der Kurie
gewinnen muß

Ch arlero i St März Heute wurde der aus
Paris eiugetroff Redakteur des Cri du Peuple
verhaftet uud an die Grenze gebracht Die Ar
beiten sind fast überall wieder aufgenommen
Die Bürgergarde wurde bis auf Weiteres be
urlaubt

Paris 30 März Abends Die Deputirtenkammer
berieth das Gesetz über die Ceremonien bei Leichenbegäng
nissen und nahm mit 323 gegen 180 Stimmen ein
Amendement an welches die Leichenverbrennung gestattet

Die Budgetkommission beschloß daß die Anleihe im
Betrage von 900 Millionen aufgenommen werden solle
morgen werden die Minister in der Sitzung der Kom
mission erscheinen

Lieutenant Palfa ist auf der Reise von Algier nach
Tombuktu von den Tonaregs bei Jnsalah ermordet worden

London 30 März Unterhaus Heaton beantragt
die Anknüpfung von Unterhandlungen mit den anderen
Regierungen behufs Einführung des Weltpennypostsystems
Hutton stellt den Unterantrag wodurch die Neuerung aus
das gefammte britische Reich beschränkt wird Fowler
bekämpft beide Anträge da der Staatsschatz jährlich an
dem fremden PostVerkehr bereits 365,000 Pfd Sterl
verliere Die beantragte Neuerung würde den Verlust
um ca eine halbe Million steigern Hutton s Unteran
trag wird abstimmungslos Heaton s Antrag mit 258
gegen 127 Stimmen verworfen

New Iork 30 März Die Stadt Key West wurde
heute von einer größeren Feuersbrunst heimgesucht

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war m nachbenannttü

Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 5 Memel
5 Karlsruhe 6 München 5 Chemnitz 5 Berlin j 7

Paris j 4
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 30 März

Abends 5,10 am 31 März Morgens 4,98



Holz Versteigerung
In der König Oberförslerei Schkeuditz D

auf dem Uutersorste DölauerHaide sollen
I Mittwoch den 7 April

Bormittags Uhr
m Gasthause zur grünen Tanne bei

Rietlebeu
circa 180 rm kieferne 9 rw eichene Klobens

u Knüppel
circa 260 rm Abraum Reisig

k von II Uhr ab Nutzhölzer
im Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee
circa 400 kieferne Bnustümme mit 300 kni

II Mittwoch den 14 April
Vorm Iv Uhr

im Jagen 71 an der Chaussee
aus Jagen 71 70 und 69

circa 5 Eichen mit 3 kw
250 Kiefern mit 200 km

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit an erwähnten Orten einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 30 März 1886
Königliche Oberförsterei

TrancrhiUc
von 3 25

LMöksravwv

ss

lnlmder vvr8e iiot vnel unl MelinnnM
1865 l Mi zebni K
1867 I l Mkür Xorääeutsellkmä
1867 1 frei tieinnit/
1870 rei8 süWe
1873 I kreis Mg

Hdreirckiplom

1876 I rvk
1878 I kreis l MIil

1880 I reis IÜAÄ nez
1880 I l i ek iÄQiQo 8 uex
1881 kreis iüAvl Aelkoariie
1881 l rei8 ianino Hellwllflie
1883 l preis lüA6i msteröam

Ldrsuckiploir

1883 preis xi mwo w ei lm
I krencliplom

in HsII A K z 5SAv i II

VkurinM
in seit 20 Jahren von mir geführten sichl
stets bewährten guten Qualitäten habe in

Versicherungsqestllschast in Erfurt
Grundkapital Mk SO

Prämieneinnahme im Jahre 1884 Mk SSSINIZVK
Reserven einschließlich Kapitalreserve Mk

Nachdem Herr Ilvlu lol von der Bureau Verwalt mg unserer
grVßart gm Sö Halle a/S zurückgetreten ist haben wir solche

S swdl nd billig md üb Herrn Sari AosswÄlln R ilmgN ch ,g Schm st
jede Konkurrenz erhaben übertragen während Herr Inii v ach wie vor für uns mit Vermittlung von

von 1 3 Fen Geschäften beauftragt ist was wir hiermit zur öffentliche Kenntnis bringen
stern sowie Vvppi I v I Erfurt den 1 April 1886

außergewöhnlich billig

gr St einst ra tze 7Z
Marieuburger Loose a 3 /z
Ulmer Münster Loose Z3 /z bei

xeiitvi werden von einem Bankhause ersten Ranges in allen Städten
des deutschen Reiches anzustellen gesucht Personen mit großem Bekanntenkreise
können ein jährliches Einkommen von 3 4000 erzielen Offerten sud
IV8SS durch die Annoncen Exped von Hamburg erbeten
Einen Schneidergesellen auf Rockarbeit

I sucht Landwehrstr ii Hof II
Gute weiße Speisekartoffel ä Centnerl ffiue austäudige Frau wird gesucht

s, v Mark und K Mark verkauft zu Unterberg N
jeder jcit Eine ält alleinstehende Frau wird gesuchtekonomie Böllbergerweg SS I einem kleinen Haushalt vorzustehen Zu

Mein Geschäftshaus
erfragen Mittelwache 17 1 Tr

Ein Mädchen für alle häuslichen Arbei
gr Ülrichstr mit g ost/m Laden, wird sofort gesucht Näheres
welches ev getheilt werden kann beabsich aurentiusstraße 8 1 tage
tige ich preiswerth zu verkaufen Ein ordentl Mädchen sucht Stelle für

liziinl Klosterstr tv den g Tag gr Brauhausgasse 10 I l
H NIll lNMII l 8ekr MrämniM iiiimx

Fleischergaffe ZI für 80Thlr jährlich zu vermiethen und o
empfiehlt billigst solid gearbeitete Zlülkvl fort zu beziehen
komplette Ausstattungen in Mahagoni

Nußbaum und Birke

Ackerstrasze t
Königstraste St Ecke der König

und Landwehrstraste ist die hochherrfchaft
lich eingerichtete s Etage zu vermiethen
und 1 Oktober er zu beziehen BeGroße Auswahl

neuer MbrsiMer
hochfeine französische Bettstellen mit roth QSB
lein Federmatratzen Plüschgarnituren
in mehr Farben 4 Stück Rlchbanm und ist die Bel Etage IlOtt Mark zum
Mahagoni Trumeauxspiegel R Cy t Oktober zn vermiethen
linderbnrean Eauseuse Sophas neue
Bettstelle mit Federmatratzen a24 Mk

Hauptbedingung ist in meinem Geschäfte Eckhanse Weidenplan und Friedrichstr
daß jeder Mauser der billig kaufen will M g jst für 260Thlr zu vermiethen und
n cht zu viel bietet 1 Oktober zu beziehen

Linde,lstratze 7 Laden mit geräum Wohnung für Vik
Neue und gebrauchte aller tualien u auch für Fleischer paffend I Juli

Art ve rk b illig Brunoswarte zu vermiethen Graseweg t i L
I 1 frdl möbl Zimm an 1 Herrn zu verm
pro Mon 12 Mk Schmeerstr SV

hauptsächlich für Kränze Bonqnettes Suvotbek Äavital
n Palmenzweige zweckentsprechend und VYpotqer Kapital
leicht in verschied Größen offerirt billigst

Holzhandlnng von
ri gr Steinstr Si von ab auf Acker und Hans

Dentsche Dogge Hund sehr preis Grundstücke anszuleihe durch

werth zu verkaufen j iKönigstraße SS Restaurant
1 kleiner Rufs schw br Hengst sehr

fromm zu verk Wo sagt die Exp d Bl ch Bettn Stein e Gefchlechtskr
Schwäche Impotenz FranenkrankhEin tncht Klempner auf Waffer c selbst in den verzw Fällen heilt sicher

leitnngsarbeiteu geübt sofort gesucht in knrzerZeit Profp gratis
gr Ülrichstr 17 I Specialist Basel Binuiugeu Schweiz

IlmvtMIieli
der Trunksucht auch ohne Vorwissen
n ohne Berufsstörung die Privatanstalt

für Alkoholismus t iu Säckingen
Baden Briefen sind 20 Pf Rückporto beizu

fügen Die nach Vorschrist des Herrn Prof
Dr L zu vollzieh Heilmethode ist gegen
anderen als hervorragendste anerkannt

Ick I mieli vom 2 pril
ad pi M K/t in I li l 8
ktzi S doi KM meller mi I
iM 8p eetiMnäe von
71s w 9 2 M ak

vr kvimick Ilossnmnn

i Hilintlt IIz II zIch wohne von jetzt ab
nicht mehr Albrechtstraße
sondern

Bernburgerstr 1,1
l r md llermiin IIvMitim

prakt Arzt
r WeI M Üc tvi ver iii

Am S April d I Abends 8 Uhr
im Caf David

Recitation des Herrn IZ
Der Meisterdieb
Eintrittskarten für Mitglieder und deren

Angehörige werden von dein Rechnungsrsth
Harz 13s II und Abends

am Eingang zum Preise von 30 Pf für
eine Perfon und von 1 Mark für Familien
von 4 und mehr Personen abgegeben

Der Vorstand
Täglichsbeck

kreimmlier ke iiit ii verein
Die Mitgliedskarte No R4S ist verloren

und wird für ungültig erklärt
Der Vorstand

Täglichsbeck

tt Kunst und Landschaftsgärtner Geiststraste 53 hält eK
nicht für nöthig Arbeiten im Auftrage des
Herrn Schlurick auszuführen

Zur Beantwortung auf das Inserat der
No 68 der Saale Zeitung

tt linlilvKunst nnd LandschaftSgärtner

llM M VölckWohnungs Rachweis Br derstr K
Die Herren Hansbesitzer werden ge

beten die demnächst in ihren Grund
stücken miethfrei werdenden Wohnnngen
ze recht bald aufzugeben da jetzt
zahlreiche Nachfragen für Juli und Ok
tober eingehen

Neues LIltnler
Donnerstag den I April

Gnchrs
s Extra Eoncrrt

des

Halle schen Stadtorchefters
unter Mitwirkung des

nvItlMiiliiiitvii sentnlftqMeii

Mr i rmit feinem großartigen komischen

Panoptikum
Billets 3 Stück 1 Mk sind bei den Herren

Steinbrecher 6 Jafper Karmrodt
und Pnppeudick zu haben

Abonnementsbillets haben zu die
sem Concert keine Gültigkeit

Ansang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse SO Pfg

UW Stadtmnfikdirektor

Limsr s Nrauersi
Heute Donnerstag früh

Speckkuchen MZ
I iit

Familien Ra chnchien

Western Abend tv /z Uhr
verschied sanft nach kurzem
aber schwerem Leiden meine
herzensgnte Fran nnsere liebe
Mutter Tochter Schwester
Schwiegertochter und Schwä
geriu

V r Mvkslt
geb kit kt

I Wir bitten nm stille Theilnahme I
Ilie trauel i ei IIinter iekeuen

Halle a/S t März 188

Dienstag Mittag starb nach kurzem schwe
rem Leiden unsere treue Mutter

Ali gebDie Beerdigung findet Freitag 3 Uhr vom
Trauerhause Langestraße 25 aus statt

Namens der Hinterbliebenen
II

Wissenschaft Lehrer a d städt Bürgerschule
Für den redaltivnellen und Jnjeiatenchril erontwoitUch Julius Munöelt n Halle Plöx Iche BuchdruSerei R Ntetschmann tn Halle
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